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Ehrenvorsitzender des
VfL Thüle ist 80

¥ Salzkotten-Thüle. Viele
Jahrzehnte hat sich Franz Fig-
gemeier in der Kommunal-
politik der Stadt Salzkotten
und dem Thüler Vereinsleben
ehrenamtlich engagiert. Jetzt
hat er seinen 80. Geburtstag
gefeiert. Seine politische Kar-
riere begann Franz Figgemeier
1971 mit dem Eintritt in die
SPD. Auf seine Initiative hin
gründete sich 1981 der SPD
Ortsverein Thüle-Scharmede
in dem er bis 1998 mit kurzen
Unterbrechungen Vorsitzen-
der war. In dieser Zeit war er
auch Vorsitzender des SPD
Stadtverbandes Salzkotten.
1975-1979 war er Ratsmit-
glied in Salzkotten und blieb
bis 2009 sachkundiger Bürger
im Betriebsausschuss. 1979-
2004 war er für die SPD Kreis-
tagsabgeordneter.

Prägend für den Vereins-
sport in Thüle war sein En-
gagement im VfL 1919 Thüle.
Er begann als aktiver und be-
geisterter Fußballer und ent-
wickelte den VfL von 1976 bis
1998 in 22 Jahren als Vorsit-
zender von einem reinen Fuß-
ballverein mit knapp 300 Mit-

gliedern zu einem Breiten-
sportverein, der heute über 800
Mitglieder zählt.

Er bekam für seine Ver-
dienste um Verein und Sport
viele Auszeichnungen, wie die
silberne und goldene Vereins-
ehrennadel, das goldene Lor-
beerblatt der Stadt Salzkotten
und wurde 1998 Ehrenvorsit-
zender des VfL. Darüber hi-
naus erhielt er die Ehrenpla-
kette des Sportkreises Büren
für besondere Verdienste und
bekam 2007 das Bundesver-
dienstkreuz verliehen.

Von 1979 bis
2004 war er Kreistagsabgeord-
neter der SPD.

¥ Lichtenau-Herbram. Der
Angelsportverein Herbram
lädt am Donnerstag, Christi
Himmelfahrt, zu seinem Fi-
scherfest ein. Die Besucher
treffen sich ab 11 Uhr am Her-
bramer Glasebach, Asselner
Straße, zum Frühschoppen bei
kühlen Getränken, Fisch- und
Fleischspezialitäten. Im Fest-
zelt steht ein Buffet mit selbst
gebackenen Kuchen und Kaf-
fee bereit.

¥ Salzkotten-Thüle. Am
Samstag, 7. Mai, findet eine
Fahrradtour für alle Mitglie-
der und Freunde der Kame-
radschaft ehemaliger Soldaten
Thüle statt. Alle Interessenten
treffen sich um 14 Uhr am
Bürgerhaus Thüle, von wo aus
gemeinsam in kleineren
Gruppen losgeradelt wird. Im
Anschluss findet bei kühlen
Getränken und Würstchen
vom Grill der Abschluss statt.

¥ Salzkotten-Holsen. Heute,
Mittwoch, veranstaltet der
Schützenverein Holsen-
Schwelle-Winkhausen seinen
Schützenabend. Der findet
statt bei Dietmar Gutland nach
der Bittprozession und der
Vorabendmesse. Treffpunkt ist
um 20 Uhr bei Bernhard
Schulte. Von dort wird zu
Dietmar Gutland marschiert.
Für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt ist. Alle Vereins-
mitglieder mit ihren Partnern
sowie Freunde und Gönner
unseres Schützenvereins sind
hierzu eingeladen.

¥ Salzkotten. Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Salz-
kotten lädt ein zum Gottes-
dienst am Himmelfahrtstag
unter dem Titel: „Warten auf
den Meister, der vom Him-
mel fällt“. Da das Wetter gut
zu werden verspricht, wird der
Gottesdienst im Freien auf dem
Kirchengelände an der Lange-
Brückenstraße stattfinden.
Beginn ist um 10 Uhr.

(v. l.) Stadtwerkechef Ludwig Bewermeier, Simone Schonlau (Volksbank Brilon-Büren-Salzkotten) , Da-
niel Delgado, Fördervereinsvorsitzender Christian Engel, Badleiter Ralf Mollemeier und Volker Riedel. FOTO: RALPH MEYER

Förderverein und Volksbank stiften neues Spielgerät für Mutter- und
Kindbereich. Preise bleiben konstant. Neuer Caterer sorgt für die Verpflegung

Von Ralph Meyer

¥ Salzkotten. Die Entschei-
dung fiel kurzfristig und nach
dem Blick auf die Wetterprog-
nose: Am Donnerstag, Christi
Himmelfahrt, öffnet die Sälz-
zer Lagune um 7 Uhr, und die
Besucher können bis in den
Herbst hinein ihre Badelust
befriedigen.

„Wir erwarten Donnerstag
Temperaturen bis 20 und ab
Freitag sogar bis 25 Grad, und
dazu viel Sonne“, sagt Ludwig
Bewermeier, Chef der Stadt-
werke, zu denen auch die Säl-
zer Lagune gehört.

Um das Wohl der Besucher
kümmern sich Badleiter Ralf
Mollemeier mit seinen beiden

Schwimmmeisterkollegen
Volker Riedel und Daniel Del-
gado, die gestern noch alle
Hände voll zu tun hatten, um
die letzten Vorbereitungen
zum Saisonstart zu erledigen.

Das Wasser im Schwim-
merbecken ist 28 Grad warm,
im Spaßbecken sogar 28 Grad.
Um das kühle Nass auf Tem-
peratur zu bringen, läuft ein
mobiles Blockheizkraftwerk,
das im Winter mithilft, die Ge-
samtschule zu heizen. Und
auch die Solaranlage auf dem
Dach unterstützt die Becken-
heizung.

Die Winterpause haben
Stadtwerke und Bauhof ge-
nutzt, die südliche Liegewiese
zu drainieren, damit die Be-

sucher nicht mehr über eine
feuchte Wiese klagen müssen.

Auf der Ostseite der Sälzer
Lagune ist mitten auf der Fa-
milienliegewiese eine neue
Spiellandschaft entstanden, die
der Förderverein (74 Mitglie-
der) unter Vorsitz von Chris-
tian Engel mit einer Spende der
Volksbank Brilon-BürenSalz-
kotten in Höhe von 1.500 Eu-
ro finanziert hat. Insgesamt hat
das neue Spielgerät 8.000 Eu-
ro gekostet.

Ebenfalls neu ist in diesem
Jahr das Catering geregelt.
Andreas Probst, der mit sei-
nem Team auch den Mittags-
tisch „Haltiger Feld“ betreibt,
hat den Betrieb für fünf Jahre
übernommen. Gasträume,

Theke und Küchenbereich
wurden komplett überholt.
Eine Softeismaschine und ei-
ne süße Ecke runden das An-
gebot ab. „Alles bei uns ist
frisch, auch die Pizza“, wirbt
Probst, der auch Sonnenbril-
len im Programm hat und
künftig Liegen vermietet.

Die Eintrittspreise sind un-
verändert. Die Einzelkarte
kostet drei Euro, ermäßigt zwei
Euro, die Saisonkarte 85 Eu-
ro, ermäßigt 55 Euro. Die Säl-
zer Lagune ist montags bis
freitags 6–20 Uhr, an Wo-
chenenden und Feiertagen
7–14 Uhr geöffnet. Im ver-
gangenen Jahr besuchten rund
65.000 Besucher die Sälzer La-
gune – ein Durchschnittswert.

¥ Betrifft: Leserbrief „Hart-
mann und die Windkraft“ in
der NW vom 29. April.

Herr Baur ist in seinem
Schreiben über den Licht-
enauer Bürgermeister zu weit
gegangen: Herrn Hartmann in
dieser Weise persönlich an-
zugreifen und zu diffamieren,
ist unterste Schublade. Baur
spricht von „schwerwiegen-
den Informations- und Kom-
petenzdefiziten“. Der Griff zu
solchen Beleidigungen offen-
bart die komplette Verzweif-
lung des Herrn Baur.

Seine angeblichen Sachar-
gumente sind schnell zu ent-
kräften: Baurs „vermeintliche
„Wertevernichtungskette“ löst
sich beim Blick in den aktu-
ellen Grundstücksmarktbe-
richt auf: Wohngebiete in
Windparknähe sind seit Jah-

ren genauso nachgefragt, wie
andere.

Baur spricht von „ungelös-
ten Folgeproblemen einer un-
durchdachten Energiewende-
politik“. Zur Erinnerung: Die
EndlagerungdesAtommülls ist
ungelöst und in Belgien und
den Niederlanden werden ak-
tuell Jod-Tabletten für den Fall
eines Super-GAU verteilt.

Der von Herrn Baur ge-
betsmühlenartig zitierte breite
Widerstand gegen die „Um-
weltverwüstung“ durch
Windmühlen ist nicht ansatz-
weise zu erkennen.

Wie sonst ist sein Wahler-
gebnis von knapp sieben Pro-
zent bei der letzten Kommu-
nalwahl für seinen Anti-
Windkraftkurs in Dahl zu er-
klären?

Sonja Saage
33100 Paderborn-Dahl
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Ü40-Party, 20.00, Kongress-
haus, Burg-Casino, Arminiu-
spark, Burgstraße.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Bingo am Abend, 19.00, Teu-
toburger-Wald-Klinik, Cafe-
teria, An der Jordanquelle 6.

Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 9.00 bis
11.00, Altenheim Emma Rose,
Fürstenberger Str. 8, Haaren.

Kleiderkammer Caritas Bü-
ren, Briloner Str. 18, 15.00 bis

17.00.

St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Hövelhof, Fr letztes
Geleit für Alfred Volkmer,
14.00 Hl. Messe, Pfarrkirche;
anschl. die Urnenbeisetzung
von der Trauerhalle Dun-
schen aus.
Fr. letztes Geleit für Günter
Brink, 14.30 Trauerfeier mit
anschließender Urnenbeiset-
zung in der Friedhofskapelle
Stukenbrock; anschl. Aufer-
stehungsamt, Pfarrkirche.

Durchgangsstraßen Senne,
geschlossen.

¥ Salzkotten. Die Hauptge-
schäftsstelle der Volkshoch-
schule vor Ort ist am Freitag,
6. Mai, geschlossen.

¥ Salzkotten-Scharmede. Am
Montag, 9. Mai, ruft das Rote
Kreuz in Scharmede zur Blut-
spende auf. Blutspender und
Ersttäter sind von 16.30 bis 20
Uhr an der Christophorus-
Grundschule, Bahnhofstraße
13, willkommen. Jeder Blut-
spender erhält einen Blut-
spendeausweis mit seiner
Blutgruppe.

¥ Bad Wünnenberg (my).
Kilometerlange Staus löste am
Dienstag der Brand eines Sat-
telzuges auf der A 44, Rich-
tungsfahrbahn Kassel, kurz vor
der Anschlussstelle Marsberg,
aus. Dort war gegen 4.25 Uhr
auf dem rechten Fahrstreifen
ein mit Gemüse beladener Sat-
telauflieger aus den Nieder-
landen in Brand geraten. Mit

zwei Löschfahrzeugen aus
Haaren und Fürstenberg un-
terstützte die Feuerwehr Bad
Wünnenberg ihre Kollegen aus
Marsberg bei den Löscharbei-
ten und sorgten für den Was-
sernachschub. Die Bergungs-
und Reinigungsarbeiten dau-
erten bis in die Abendstun-
den. Die Autos stauten sich
15 Kilometer weit zurück.

Ein Husener Landwirt will Kindern die Natur nahe bringen und stellt dem
Kindergarten Wunderland ein Stück Land zur Verfügung. Jetzt wird gemeinsam gegärtnert

¥ Lichtenau-Husen (mas). Sie
werden viel laufen müssen in
diesem Sommer, die Kinder
der Kita Wunderland im
Lichtenauer Ortsteil Husen.
Am Ortsrand hat ihnen Land-
wirt Franz-Josef Lüns einen
Streifen Acker frei gemacht.
Kürbisse sollen dort bis zum
Herbst gedeihen und eine
bunteBlumenwiese.Manwolle
den Kindern die Natur nahe
bringen, sagen Lüns und Ki-
taleiterin Anna Hein. Lüns er-
gänzt: „Wenn wir Landwirte
das nicht machen, dann wird
das nix.“

Am Montag wurde ausge-
sät. Lüns spendierte einen Sack
mit einer Samenmischung.
„Man kann alles essen, was da-
raus wächst“, sagt er. Neben
Rettich, Erbsen und Leinsaat
sollen auch viele bunte Blu-
men aufgehen.

Ende Mai sollen dann Kür-
bisse gepflanzt werden. Jedes
Kind zieht zu Hause eine ei-
gene Pflanze im Topf heran.
Gesät wurde gemeinsam im
Kindergarten, erzählt Kitalei-

terin Hein. Sie sieht viele Vor-
teile in dem Projekt. „Es lässt
sich viel an Bildung vermit-
teln“, sagt sie. Auch Kommu-
nikation und Bewegung wür-
den gefördert. Schließlich

werde man oft von der Kita
hierher laufen, um das Stück
Land zu betreuen. Helfen will
auch der Elternbeirat, wenn
Unkraut gejätet werden muss.

Die Imker Reinhard Roll
und Rainer Hampe wollen ei-
ne Kiste mit einem Bienen-
volk am Feldrand aufstellen. In
den nächsten Tagen wird die
Beute von den Kindern be-
malt. Zur Anschauung hatten
die Imker einen Schaukasten
mit einer Bienenwabe mitge-
bracht. „Wir wollen damit zei-
gen, wie alles zusammen-
hängt“, sagt Hampe. Ohne
Bienen könnten viele Pflanze
keine Früchte tragen, da sie
nicht bestäubt werden.

Bis zum Herbst haben die
jungen Gärtner alle Hände voll
zu tun. Dann werden aus den
Kürbissen Laternen für Hal-
loween.

Kinder der Kita Wunderland in Husen bringen
Blumensamen aus. FOTO: MARCO SCHREIBER

¥ Salzkotten. Am Samstag, 4.
Juni, findet in der Zeit von 13
bis 16 Uhr ein Open-Air-Basar
auf dem Gelände des Kuh-
busch Kindergartens statt. Der
Aufbau beginnt um 12 Uhr.
Verkauft werden können Ba-
by- und Kinderkleidung für
Sommer, Herbst und Winter,
Spielzeug, Schwangerschafts-
mode, Babyausstattung und

dergleichen. Verkaufsinteres-
sierten können sich einen Ver-
kaufsstand für 6 Euro plus Ku-
chenspende oder 10 Euro oh-
ne Kuchenspende bei Nicole
Scheele unter Tel. (0 52 58) 93
33 57 oder per E-Mail _ange-
l_666@web.de reservieren. Der
Erlös kommt den Kindern der
Kindergärten Kuhbusch und
Haus Hederhüpfer zu Gute.

¥ Büren. Am Montag, 9. Mai,
findet in der Stadtverwaltung
Büren der Rentensprechtag
statt. Ein Versichertenberater
der Deutschen Rentenversi-
cherung Bund gibt Auskunft
in allen Fragen der Renten-
versicherung und nimmt An-
träge auf Kontenklärung und
Rentenanträge entgegen, un-

abhängig davon, bei welcher
Krankenkasse der Ratsuchen-
de versichert ist. Die Renten-
unterlagen und der Personal-
ausweis sind mitzubringen.
Um Wartezeiten zu vermei-
den, ist der Beratungstermin
mit der DAK-Gesundheit Pa-
derborn, Tel. (0 52 51) 2 88
09 99 88 abzusprechen.

LESERBRIEFE


